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Jm Jahre 1889 fiel das Maximum ſchon in das Frühjahr , das Minimum in den Dezember .
Jam Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sert . Okt. Nov. Dez. unbeſtimmt

1880 8 Aiar 2ta, 40 % 45, 9027 % 28 8. 1119J „ 46 %28 3

ABT TI OON OR U BL ATGA AE GAD A AO Da

IERO UPES BPM ZI NRE ITAR AA 3020 A9 0 T7

1888 23 22 28 TABELI 88 BLAT 24 25 23 22

1884 190% 17½29, % 16 24 28/ %87 IEn AtA A AA

1885 122 . 2635 . 88 24,43½ 25, 24 AB BAAn BA a Ae,

T AA TY A T29 aa a BAAga DU DON: AO DA T AA

1887,. 28 19/867 3823 297 413999 289/24/120

1888 26 13 35 36 46 40 23 29 23 23 29 19

1880 19 21 SEa aR 8A ggi 2orang 2 Tan: e

Durchſchnitt 23 20 29. 81 32 33 29 27 24 24 22 20

Unter den Selbſtmördern des Jahres 1889 waren 257 Männer ( 82,370 ) und 55 Frauen

( 17,63 %) ; letztere waren zahlreicher als gewöhnlich (durchſchnittlich 51 oder 16,09 9g) .
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5. Todesfälle durch Verunglückung und Verbrechen .

Die Zahl der ermittelten gewaltſamen oder nicht natürlichen Todesfälle ( durch Verbrechen ,

Vergehen , Unfall , Verunglückung , Zufall , ꝛc. ) war :

1852 415 18883 598 1888 674

18683 483 1884 602 1889 628

1880 576 1885 568 aib ra
1881 593 1886 553 Durchſchnitt 596

1882 567 1887 604

ſie war hiernach im Jahre 1889 geringer als im Vorjahre , aber dennoch eine hohe—

In den Gemeinden von mehr als 4000 Einw . kamen 1889 im Ganzen 146 , in den übrigen

Gemeinden 482 gewaltſame Todesfälle vor ; auf 1000 Einw . dort 0,40 , hier 0,39 . Dieſelben

ſind hiernach , wie gewöhnlich , in der Stadt und auf dem Lande ziemlich gleich häufig ; es iſt

daraus zu ſchließen , daß die Induſtrie , der Eiſenbahn⸗ und Straßenverkehr , die Bauthätigkeit das

Leben nicht mehr gefährden , als die Acker - und Laſtfuhren , die Beſchäftigung auf Obertennen und

Futterböden , die Arbeiten im Walde , in Steinbrüchen , an Straßen ꝛc.

Von den gewaltſamen Todesfällen waren 53 die Folge von Verbrechen oder Vergehen ,
575 von Verunglückung ; letztere geſchah durch Ertrinken in 156 , Sturz in 158 , Fuhrwerk in 47 ,

die Eiſenbahn in 32 , Pferde und Rindvieh in 17 , Maſchinen in 10 , Fall von Gegenſtänden in 39 ,

Verſchüttung in 7, Verbrennen in 26 , Verbrühen in 17 , Gift in 8, Blitz in 8, auf ſonſtige Weiſe

in 50 Fällen .
In den einzelnen Jahren des Jahrzehnts geſtaltete ſich die Zahl der durch Verbrechen und

der durch Verunglückung Geſtorbenen wie folgt :

1880 1881 1882 1883 1884 1885 1886 1887 1888 1889 T
Verbrechen 60 65 62 43 50 53 52 61 43 53 54

Verunglückung . 516 528 505 555 552 515 501 548 631 575 542

Von den durch Verbrechen und Vergehen Getödteten waren 30 Männer , 3. Frauen und

20 Kinder , von den Verunglückten waren 377 Männer , 61 Frauen und 137 Kinder . Die Kinder

machen bei den erſteren 37,7 / , bei den letzteren 23,3 aus ; auch dieſe Verhältniſſe bewegen

ſich in den gewöhnlichen Grenzen .

6. Geſtorbene Wöchnerinnen .

Von den Wöchnerinnen ſtarben in den erſten 3 Wochen nach der Entbindung :

1852 242 0,52 % 1888 374 OT h 1887 368 0,68 l
1863 453 0,90 y 1884 421 0,78 „ 1888 398 0,7 % y

1880 415 073 y 1885 449 0,85 y 1889 360 066 ,
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Die Sterblichkeit im Wochenbett war hiernach im Jahre 1889 geringer als in den übrigen

Jahren des Jahrzehnts . Insbeſondere war das Kindbettfieber weniger verderblich als gewöhnlich ;

dasſelbe forderte an Opfern :
1880 232 Wöchnerinnen 1884 237 Wöchnerinnen 1888 201 Wöchnerinnen
1881 229 % 1885 252 > Aa E e
1882 232 1886 218
1883 201 i; 1887 188 Durchſchnitt 216 „
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